
Intellwew - VIatt zur Naibacher Neitung

Donnerstag den 22. Zeytember 1836.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1Z22. (2) Nr. 1018.

Bekanntmachung.
Die hohe Hofkanzlel hat mit

Verordnung vom 19. December «855,
Z. 35391, der k. k. Bcrgstadt Idrm
die nachgesuchte Bewiliiaung ^ur Ab-
haltung zweier Viehjadrmärkte, und
zwar: am Mittwoche in der Char-
woche und am n . November jeden
Jahres mit dem Beisalze ertheilt, daß
wenn einer dieser Tage auf einen ge-
bothenen Feiertag fiele, der Markt
am nachfolgenden Taze abgehalten
werden solle.

Diese hohe Bewilligung wird
mit dem Belsatze zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß der erste
Viehmarkt am n . November l. I .
abgehalten werden wird.

K. K. Bezirksobrigkeit Idria
am 14. September itt36.
Z T ^ S . (2) " ° Nr . "'/,4

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad,

maunt'dorf wild hiemit bekannt gcmachl: Ns habe
Joseph Finschinger aus Möschnach, um Oinberu.
fung und sohinige Todeserklärung seines vor inehr
alö 3o Jahren sich von hier cnlfernten Oheims
Mcithiaö Vouk. gebethen. Da man nun hierüder
den Hrn. Doctor Philipp Pfessercr zu Laidüchzum
Vertreter dcs Malhias Vouk aufgcstclU bat, so
wird ,hm die,eä hiemit bekan.u gcmaä)t, zugleich
auch derselbe oder seine Erben ocer Kessionanen
Mittelst gegenwärtigen Ndlcteö dergestalt einberufen,
dah sie binnen einem ^ahre vo / diesem Gonä)le
so gclvift erscheinen ond sich legitimirei, sollen, als
iu/Widrigen er für todt erklärt, und sein Vcrmöqen
seinen hicrortu bekannten und sich legitimirenden
k3rden eingcanuvartet ireroen lvnrde.

Vereintes Bezirksgericht N^dmannsdorfam »2.
Jänner ,ä36.

Z . »296. (3) ^ ' Nr.^25N?
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu°
siadtl tvird allsii>!nein kund gemacht: <Z's ircr^en
dii zu dem Nachlasse ^cö zu Neustadcl cim 27,^1,5.

lL36 ad ii>tc?5i3ty verdorbenen Rothgärbermeisiers
Joseph Schilling gehörigen Realitäten, als:

a) Dcr in Froschdorf gclegene Acker sammt Harpfe
ulttcr Guc Stauden, im inventarischen Wer-
the pr 23a ft.

d) Daö in dcr St^dt Neustadt! gele.
gene, in der Laibachergasse 511K
lZonsc. Nr . ^ l vorkommende, dcr
Stadlgült gleichen Namens unter«
stehende Hau5 sammt HofrauM/
im invcntarischen Werthe pr. . . 400 ,

c) Die an der Lcnbachcr<(.5ommcrzial«
strahe gelegene, ebendahin cin^ie»
nence Dreschtenne und Heuschupfe

, pr , . 2ao „
u) Der auf dem Kapitelberge gelegene,

ebendahin einlienende Acker nebst
dcr darauf stehenden Hcnpfc von 3
Fenstern pr. 220 »

«) Der ebenda gelegene und dahin ein'
dienende Acker pc> liolini ps. . . ,^a „

t) Der an der Lotschnastrahe gelegene
und dahin eindiciience Gelnusegar»
ten pr 20a »
und

Z) Dcr auf der Bend gelegene, eben»
dahiil eindicncude Gcinüseqarten pr. 40 ,

aus freier Hand, einzeln mittelst öffent'lichcr Lici«
tation veräußert, und ist zu deren Bornahme die
Tagsatzung aus dcn »5. October iL36 und die nächst
folgenoen Tage von 9 — 12 llhr V o r » , und von
2 — 6 Uhr Nachmiitägs in Loco dieser Realitäten
anberaumt »rochen.

Wozll die Licitalian^lusiigen am obbesagten
Tage und Stu>li)e mu dem Beisätze zu erscheine»»
rii'gcla^cn werden, daß die dicßfälligen Licitatians-
bcdingnissc wahrend dengea'?bnlichenAmtsstundcn
hicramts eingesehen roerden können.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadll am 9.
September lU56.

Z. .2lic). (5) ^ . Nr . 32o7
F e i l d i e t h u n g s . G d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Tressen rrird hiemit
allgemein kund gcmacht: Es se>) über Ansuche,»
deS Mar t in Kl,ll,!ar von Schachmannsthal, Bez.
Sit t ich, 'viler Anton Kaferle von Döbcrnig, we«
gen schuldigen ,5a st., dann 1 fl. 3.'. kr> Vergleichs,
losten, in die Rcassumirung dcr Ustilt gewesenen,
evecuiivcn Feilbiethung der, dem Scdulcncr gehö.
rigcn , zu Döbernig liegenden , dcr Herrschaft
Tassen 6uî  Rect. Nr. 92 dienstbaren, gerichtlich
auf 4oc>si. gcscdähten balden Kaufrcchtshube samm«
Wohn- uuD Wirthschaft^gcdäu^en, mic hitz-ort^
gcm Bescheide vom ,. M a i i356 , I . Nr. ??2u,
gclv>M>zst, u»d zu derc î Veräußerung drei Fcl l .
dicihungt'tagsatzungsn, alv- auf ccn 2o. J u l i ,
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5s). August und 3o< September d. I - , jederzeit
Bormittags g Uhr in Loco zu Dobernig mil dem
Beisahe anberaumt worden / daß falls diese Reali»
tät weder bei der ersten noch zweiten Feilbicthungs»
tagsatzung, um den Sckätzungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, solche b?i dritten
auch unter demselben hintangegebcn werden würde.
.— Wozu Kauflustige am oobestiinmlcn Tage uni?
Stunde nül dem Beisahc zu erscheinen hiemitein«
geladen werden, daß die diestfälligen Licitations'
betingnisse und der Grundbuchscxcracl täglich in
den gewöhnlichen Amlsstundcn hieramls eingesehen
werden können.

Treffen am 2. M a i i656,
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Feilbiethungstagsatzung ist kein Kauflustiger
erschienen.

Z< 1297. (5) , ^ Nr . 2^.7.
G d l c l.

Alle Jene, welche auf dCN Nachlaß der am
H. August l. I.- zu Neustadt! 2 ,̂ jnt«ä^to vcrstcr-
bcnen Glashändlcrs. Gattmn Marta Sc i^c l , au^
was immer für einem Rccdtsgmnde Ansprüche zu
stellen vermeinen, oder zu solche« was schulden,
haben zu der vor diesem Bezirksgerichte auf den
24. October i856. Früh 9 Uhr angeordneten Liquida»
tionö < und zugleich Abhandlungicags^tzung sĉ
gewiß zu erscheinen, als sich widri^ens Erstere die
Folgen §. 6 i4 b. G. B. selbst beizumessen haben,
letztere aber im ordentlichen Rechtswege belangt
werden würden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 24.-
August 18Z6.

Z. i3i i. (3)
S o eben ist erschienen oie i . Lleferung der

zweitm verbesserten Auflage
d er

PFENNIG - ENCYCLOPEDIE,
o d e r

neues elegantestes

Conversations - Lexicon
f ü r

Gebildete aus allen Ständen.
Herausgegeben

im Vnc in mit einer Gesellschaft von Gelehrten

Dr. O< L. R Wolff,
•'proscfsüC au'&ei ' llntvci-jttät j u 3«» s l«

^a^Sll'izit.-l'i-i'isü I^ict. 5n ^p. nn (^onv. 20 si. I'U55.

Mliständig in > Bänden oder 36 — 4« Lieferungen
mit doppelter Anzah! von Stahlstichen.

Der schnelle Absatz von' mehr als l^ooo Ekeni'
Itlcl^ft ^ ^ c^sie^ Austage rieleZ Werkv, und n^

so häufig dem Verleger zukommenden mündlichen
und schriftlichen Beifallväuherungen der Abonnen«
ten über die schöne und forttrährcnd sich gleichblei-
bende, ja sich steigernde prachtvolle Ausstattung
desselben, sprechen besser für seine Güte und Gedie-
genheit, als die prunkvollste Anpreisung es thun
tonnte.

W i s kcinn aber auch wodlsciler seon, als 2
schöne Stahlstiche in den Kreuzbaucr'schen Kunst-
unsta ten zu Karlsruhe gestochen und gedruckt, und
6 Bogen Ten ans schönem Velinpapier um den
Preis von 3o kr. im 6onv. ss. Fusi. U,n diesen
geringen, in kleinen Posten, ohne daß man es
bemerkt, ausgegebenen Betrag crhä'lt man dagegen
biö Ende des Jahres »357, cin 4 Bande starkes
Hönvclfations.Lexicon, mit 72 — 80 Stahlstichen,
welches an Reichhaltigleic (Zahl der gegebenen Ar.
tikcl) alle bisher erschienenen Conversations-Lexila
übertrifft

Nur bei so reger Theilnahme dcö PnblicumK
war es möglich/ so Schönes um so geringen Preis
zu liefern.

Die Lieferungen von diesem aul 5 Bände be-
rechneten Prachtwerke folgen rasch auf einander,
in zwel Monaten etwa 3 - ^ 4 Liescrungen.

Bestellungen darauf werden in aNen guten
Buchhandlungen angenommen, woselbst Subscrip.
ticnslisten zur (Zinzeichnunq der Namen dev geehrten
Beförderer dieses Werks und die erstc Lieferung
Zur Ansicht bereit liegt.

Suhscriptionssammler erhalten bei »2 bezahl-
lc'n Exemplaren cins gratis.,

L e i p z i g / im Jun i iL36,
Ch. s. K o l l m a n n .

Besiestungcn nimmt an il^a^dach N tSV '
D z t e r n o l l t , Buch, ,^ Kunst - , Musikalien-
und Schrclbmac^riälicnhandler, am Hauptplotze^
Nr . 8, woselbst auch Wand-, Taschcm, Schreibe
und Hauskalcnd?r für i L3 / zu haben sind,

Z. 1327. (2)
Der Verwalter des hies. CastelleA

ist gesonnen, seine HauseinrichtungsZ
stücke: eine lange Teichfiinte, Gar-
tengeräthschaften, das Gestell sammt
Verglasung von einem holländischen
Trei'dkasten, Mistdeelfenster, eine
große Hausuhr von Holz mit zwei
mettallencn Glocken, eine vorzügliche
Nelkensammlung, Zwerg-, Topf-und
hochstämmige Obstbäume, Spargel-
wurzeln, Ananas-, ErdbeerpflanM
und Weinreben, aus imer Hand zu
verkaufen, welches er zur allgemeinen
Kenntniß dringt.

i!albach am i3 , Sept. '8Z6- ,>



Z. I!ä9. (3) — 707 —

Mit allerhöchster Bewilligung.
Große Lotterie, deren Ziehung bereits am nächsten 31. Januar vorgenommen

wird.
2 2,Wtt KtüeR A. k. vollwichtige Duchten,

als Ablösungssumme für die Haupttreffer/
und außerdem noch

Gulden 2 5 2 , 5 t t N W.W.
N ? e r v e n g e w o n n e n b e i d e r L o t t e r i e v o t t

a l s :

2) das große Haus Nr. 171 in Wien,
M der Vorstadt Gmupcndorf, und die ^deutende

d) k. k. priv. Kunst - Essig - Fabrik Nr. 301,
nebst lunc!ll8 in5U'ncm5 zu Znai 'N in M a h r e n gelegen, wofür cine vercmte

A b l ösu n g s - S u m ms vo n H A 7 O O O Stück k. k. vollwichtigen Dllcatell

Gulden 2 0 2 , 5 0 0 W. W.
nach Wahl der Gewinner angebothen w i rd ;

c) das Haus Nr. 173, gleichfalls in Wien,
in der Vorstadt Gumpendorf, wofür eine

Ab lö lutt gs - S u m m e v o n H O O O Stück k. k< vollwichtigen Ducatcn
o d e e

Gulden Ü5^000 N W.
Nach Wah l der Gcwmner angebothen wivv.

Dieses Spiel eltthält nebst den bedeutenden NcalitateN-GewinnsteN vott fl<202,5ac) unv fi. .'.Z.oo^
zusammen 2 N ) Z M fi. W . W . , noch ,6,633 große Geldgewinnste, im Betrage von W^. N .
i^. 25'2)50i>/ nämlich />fi33 Geldgewinns!? für d,e Hauptpchung/ Und l 2 , i a 0 Treffer für die
^2,oc>Q rothen Gratis-Gewinnstlose, folglich in slllem ^6,6U> Geldgewinnste, eingetheilt in
Treffer von fl. 202)5oc), ^5,noo, «i5̂  00 , I2,5ao, 10,000, 6000 / ^000, Z000, 2600,
2QN0, , g v n , 12NO, l oos , Zoo, 250, 200, i ä o , l00 tt., und in /,200 Losen zu fi. 12 '/2
W . W . , im Nomil^lwcrche von fi« 52)500, laut Auswl7.s) folgllch einen Gcsammtbetrag uon

O^i Abnahme von 5 kosen zu 12 ^ ss. W . W . dds Stück, wird ein rothes Gratis-Gewmnss-
los, welches sicher gewinnen muß, so lange als deren vorhanden sind, unentgeltich verabfolgt.
Die geringste gezogene Prämie dieser Gratis-Gewwnstlose ist A5 fi. W. W« ElN solches
Gratis-Gewimistlos kann im glücklichsten Falle mehrere Treffer, und damit alle Haupt-

. tteffer gewinnen; so wie die erste gezogene Los^Nummcr in der Hauptzichung im
glücklichsten Falle mehrere Treffer, und damit'alle Haupttreffer gewinnen kann.

Wien den z. August 1833. M . O o i t t z ' S K'Vhtt ^ O*SMP.
. I n der Singcrssr,-ls?e im eigener, Hause Nr. 89^

Lose sammt Freilosen dieser Wtterie sino bei I ^e rd . Jos. Kchmidt, am
Conareßp'ai,;, zu haben/



Durch die

Ignaz Aloys Edlen v. Kleinmayr'sche Buchhandlung,
neuen Markt Nr . 23 l , ergeht an Ein hochgeehrtes Publicmn eine

Subscriptions - Einladung
zur

z w e i t e n v e r b e s s e r t e n A u f l a g e

d e r

oder

neues elegantestes

C o n v e r s a t i o n s - L e x i c o n
Gebildete aus allen Ständen.

Herausgegeben

im Verein mit einer Gesellschaft von Gelehrten
v o n

0r. G. N. V. VN o l f f /
P r o f e s s o r a n d e r U n i v e r s i t ä t z » J e n a .

I n Lieferungen von 6 Bogen Text uuo 2 Stahlstichen, den besten Englischen ganz gleich.

Vollständig in 4 Bänden, oder 33 — 40 ?i?f. mit doppelter Anzahl von Stahlstichen,

Der schnelle Absatz von mcl> als z^MW Exemplaren der issen Austaae dieses Werke
und dle so häufig dem Verleger zukommenden mündlichen und schriftlichen Belfc,slscl l l f^n<^
der Abonnenten über die schöne und fortwährend sich gle.chble,bmde, a sich stci^^
^ " e 7 ^ k ö n n l ^ " " ^ ' " ' ^ " ^ ' m̂d Ged.egenhe.l" ^ V p ^ k ^ ^ AU^

Was kann aber auch wohlfeiler seyn, als 2 schöne Stahlstiche in den Kreuibaucr'scben
Kunstan? alten zu Karlsruhe gestochen und gedruckt, und 6 Bogen Text auf schönem V ^
um den preis von öo kr. i.n ^'ono. 20 ft. Zuß. Um dmen geringen, in klc.nen Posten ^
daß man es bemerkt, ausgegebenen Betrag erhalt man dagegen bls E,^e des Jahres « ^ en
/, ^cmde starkes Conuersat.ons-Wicon, mit 72 - 80 Sta.M.chen, welches an Ncickbaltiakcir
(Zahl dcr gegebenen Artikel) alle bisher erschienenen Conversations-kcxica übertnfft

„ . ^ " V ^ ) ^ ^'^^' Theilnahme des Publicuins war es möglich, so Schönes um so ger»n.
gen Prcls^zu liefern. ,

Dle Lieferungen von diesem auf 4 Bande berechneten Prachtwerke folaen rasch au>
emander, ln zwei Monaten etwa 3 - 4 Neferungen.

. Bestellungen darauf werden in allen guten Buchhandlungen anqmommm, wol'clcm
Subscriptions-Listen ^ur Einzeichnung der N.men der gcehnen Beförderer dichb Wecks und dl.
erlte neserung zur Anficht bircit liegt.

Leipz ig , un Juni i356.
Ch. E. Kol lmanl?.
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Nemtliche ^erlHUtbarunIett.
Z. 1263. (2) ^ Nr. " ' " / ^ ^ / . . N.

Lieferungs « k «c»lal, un.
Um den Bedarf der v«re<men kameral -

Gefal len, Verwa l tung , der Eamera l ' Be<nk«.
Verwal tungen z^ Gratz, M a r b u r g und Brück,
und der unterstehenden übrigen Gefällsamler
an den verschiedenen Druckarbeiten und Pa^
piersorten für das Vcrwa l tu^gs jahr 18H7 zu
sichern, w i rd am 29. September l . ' I . , V o r ,
mittags um 10 Uhr eine öffenlllchl Nerstsiqe»
rung im Eameral - befa l len»Verwal^ungs ' ^ c ,
bäude im 2ten G lock , , Haus»?1lr. 22/», ab^c«
halten werden. — Zu d»es<m Zwecke werden
auch schriftliche versiegelte Offerte v o r , wah»
rend und bls zum Schlüsse der L,c>talion a n ,
genommen und berücksichtiget werden. —> Der
beiläufige ganzjährige Bedarf , welcher jedoch
nicht verbürgt w i r d , und größer oder kleiner
ausfallen kann , besteht ln folgenden Pap»er,
Ga t tungen : 5 Rieß I m p e r i a l - , i 6 R , e ß M ' t »
te l rega l ' , 47 Rleß Groß - Median », 12 Ruß
K l e i n . M e d i a n , , 67 N,cß Groß, Ancker-Kanz-
lei«, »5 R,eß Gr .ß>I . )hann-Kan j le» ' , LR ' cß
Post , , 106 Rieß Kanzle'»,, i 5 R,eß Gr^ß A n -
ker , Concept: , 266 N,eß M l t t c l - s ^ n c e p t » ,
, 5 3 R>eß Eoncevt-, 7 N'^ß großes P a c l - , 36
Nieß C'lnmack« oder Gackele 20 R»eß Fl»eh,
und 9 N>eß Druck, Papler. — Jede e>nzelne
Hor te an Papier und Oruckarbenen w n d be,
'anders außgnu fen , und die Belstellun^ dek,
sllbcn dem Mlndestfordenden überlassen wer,
den ; es werden aber auch Anböthe auf lhe>l>
wtis« klefelungen, oder auf Lieferung des un-
dtdruckten Pavleres und der Druckarl»e,ten ab-
gtsondert angenommen, del glnch.n P r n s a n -
bothen wlrl) aber demjenigen der BorzuZ ein-
geräumt , der die Lieferung einer größern P a r ,
lhle übernimmt. — E o w o h l d«e bedruckten
als die unbedruckten Paviersorten muffen ge-
nau nach den bei der ^.citation vorliegenden
M u s t e r n , d.e vorläufig be.m Eameral - Gejäl-
len-Verwal tungs-Oeconomate eingesehen wer-
den tonnen , be,gestellt werdcn. — Es werden
«uch Anböthe, daß die Druckarbellen nach den
vorgelegten Mustern ganj oder theilwelse l i tho,
9^aphirt abgeliefert werden wol len, zugelassen.
— D ie Unternehmungslustigen werden zu die«
»cr lticttallon mlt dem Beisätze eingeladen, daß
dle näheren ^ lc l tanons, B^omgtusse sowohl »m
sameral lAi>minlstralors-Burcal t , al5 beim «5a,
meral-Gefällen-Verwaltungs<Oeconomate em-
gesehen werden können, daß der Ver t rag auf

den Grund des untn fer t ig ten ?lcitat ions»Pro-
tocollss ,n zweifachen Exemplaren abgcschlbssen
werDtn ^ ! l d , wozu dcr Ersteher den S tamve l
fü r ein Elcmolar aus Elge^rm ;u traben s>ar,
«,10 daß für d,e richtige Zuh^ l tung des V ^ »
lrügcs eine nach dem L'cilatlons^^r^cbnlsse de-
sscdncte iehliftercentige Caution in dcr vorge-
schriebenen A r t zu leisten sel'N w i rd . — V o n
der k. k. stcyermarklsch: oerelnten Camera!-Ge»
fä l len. -Verwal tung. Gray am 3, Scp t , 8 5 6 .

? i c i t a t i 0 n s « B e d i n g n i s s e.
Rücksichtlich der Gelstellung des Bedarfes

der vereinten Eameral - Ve fä l Ien»Verwa l tung ,
der drei Eameral - Bezirks e Verwal tungen m
G r ä ^ , M a r b u r g und Gruck und der sonft u n -
terstehenden, mit Pauschalien in dieser Bez,e,
hung nlcht betheilien Oef l i l isamter, an richt
bedruckten Papierjorten im !laufe des Verwale
tung^jahrrs 18 )7 . — istens. D»e vere,nte 3a-
meral .G. ' fa i len,Verwaltung überlaßt die B c l ,
strung deS Bedarfes an Papiersorten für sich ,
für d>e drei Eamera l -Bez i rks -Verwa l tungen
ln G r a y , M a r b u r g und Brück , und für die
unterstehenden Gefallsamter auf ein aanicS
J a h r , d. , . : ^om , . November , 836 bis ley-
ten Oclober i 6 Z 7 , an den Mlndfst fordernden.
— Älens. D ie beijustellenden Papiergat lungen
müssen ge^au nach jenen M u s t e r n , welcde be,
der r l c i ta twn vorgewiesen werden, abgeliefert
werden, ^ u dem i?nde hat jeder Ersteher ei-
gene Musser seiner Fabrikate vorzulegen, we l ,
che dem Eontracte beigeschlossen werden. —
Ztens. D l? Ablieferung der besislllkn Pa'pler-
»orten an das Oeconomal der vereinten Came»
ra l -G i fä l l en -Ve rwa l tung , odcr an die Came,
ra l 'Beznks-Verwaln ingen, hat jedesmal gegen
ordenll'che oom Kanz le i , D i rec to r , Referenten
oder Amts^orsteher coram,sirte Fassungsschelne,
und gegen emen vom Lieferanten zu fertigen-
den Gegenschein zu geschehen. Diese Fassungs-
scdelne hat der Lieferant seinem Conto beizu«
schlltßen, ohne welche keine Zahlungsanwel«
sung erfolgt. —> ^tens. D ie Bestellungen wer«
den jiderjelt mit Bemerkung der Papiergat tuna
und deren Nummer gemacht. >— Ztens. A ls
Auslufsprelse für t>«ese Papiersorten, deren
bcllausi<zer, jedoch nicht verbürgter Bedarf in
folgenden Gattungen bestehen dür f te , 5 Rieß
I m p e r i a l - , l 6 Rl?ß M l t t e l - R e g a l - , /.? Nies
Gcoß.M«d.an>, 12 R«eß K l e i n ' M e d . a n . , 67
Ricß G r o ß - A n k e r . K a n ; l e . - , 25 R.eß ^ r o ß -
^hann^Kanzle^, 8 Rieß P.f t . , , ^ Rieß
Kanzle.-, ,5 Rltß Groß, »nker- <?«^o.,. _

(Z. Intell.-Blatt Nr. 114 o. 22. September 1656.)
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Kk)3 Rieß Mlttöl-Conclpt-, 233 Rieß ^oncept^,
7 N,eß großes Pack,, 36 N>eß O,nmach- oder
Säckel,, l o Nlcß Fl,eß< und 9 R>eß Druck-
papier werden bestimmt, und zwar: für den
Nieß ll) Pollpapier m>t 5 ss. 5c> kr.; />) Groß,
Johann,Kanzlelpapier m,t 3 st. 6 kr.; l̂ ) Groß-
Anke^'Kanjlc'papler mit 3 st. 56.kr.; 6) st l-
colal-Ka^zlelvap^r mn 3 ss. i ü kr.; «) Groß-
ßonceptpapicr m:t 2 st. 69 kr.; i) Mittcl-Eon»
ceptpaftier mit 2 ft.; ß) Concept Mlt 2 st., 1̂ )
M'.ttel'Regalpapier mtt i I s i . ; i) Groß«Mk«
dlanpapier mit 7 fl. 10 kr,; k) Kl?m»Median-
papier mit 5 st. 53 kr.; l) Groß-Packpoftiermtt
c) st.; in) Einmach- odcr Sacr.lpapier m>t 1 fi.
25 kr.; n) Imperialpapier mtt 1^ si. 2<̂  kr.;
l>) Druckpapier mit 1 fi. 56 kr.; endlich p)
Fließpapier mit 56 kr. E. M . — 6:ens. Jede
Bestellung mttß sogleich, die Waare fehlerfrei
und von guter Qual i tät , endlich dem Muster«
bogen gleich geliefert werden. Jede schlechte
oder fehlerhafte Papiersorte wird zurückgestoi
ßcn, und cs stehet der bestellenden Behörde fcei,
nöthlgenfaüs auf des, Lieferanten Gefahr und
Kostm sich die erforderliche Paviersorte andcrs«
woher, und auf beliebige Wns l allenfalls im
Wege einer neuen licitation zu verschaffen,
wenn die Eontractsbcdlngungen von ihm nicht
genau zugehalten werden. — ^tens. Den vier-
teljährig zum Behufe der Zahlungs-Anwei-
sung vorzulegenden Conten sind d«e Bcstil-
lungsscheine und bezüglichen Mustcrbö^cn bei,
zulegen , damtt die angesprochenen Beträge von
der betreffenden Rechnungsbchörde gehörig l>«
qu»dirt werden können. — Ltens. Jede e»nzel«
ne,Papiergattung wird besonders ausgerufen,
und die Bestellung dem Mindesifordernden über-
lassen; es werden jedoch auch Anböthe auf die
volle oder theilweise Lieferung derselben berück«
slchtiget, und bei gleicken Anbothen demjeni,
gen dlr Vorzug eingeräumt, welcher die Liefe-
rung der größten Parthie übernimmt. « ytens.
Es werden zur Vermehrung der Concurrent
schriftliche versiegelte Offerte zugelassen, wel,
che uor, während und bls zum Schlüsse dcr
Licitation im Bureau des Herrn Eameral-Ab-
mmlssrators angenommen warden, wenn lne
Fähigkeit zur Erfüllung der einzugehenden Ver,
bindlichkeiten entweder nachzuweisen, oder mit-
telst einer angemessenen Caution sichergestellt
wird. — lotens. Für den Fa l l , daß der Er-
fteher außer Grätz domizilircn sollte, hat der»
selbe wahrend der Dauer des Contractes einen
bevollmächtigten Gewaltsträger in Gray zu
besseüen , da die Lttfsrungln jedesmal im One
Grätz, und zwar unmittelbar tm das hestellkn-

deAmt zu geschehen haben werden. — u t e n s .
Z u r Gichcrstellung der eingegangenen Verbind«
llchkeltcn, für welche jedoch der Ersseher schon
durch dle Unterfer t igung deS l i c i t a t>ons -P ro ,
loc^llcs verantwortlich ble ibt , Hai jeder Erste-
her noch uor der Ratlsizirung des auf der Grund«
l^ge dllser Bed ing ln ig i^ in zweifacher Ausser,
t lgung auszustellenden Vertrages eme zehnver-
centlge Caution bar, mittelst öffentlichen Obli<
gationen oder Hypotheken nach dem V e r h ä l t ,
Nisse des Licitatlons« Ergebnisses zu erlegen,
und zugleich d,e Verbindlichkeit zu übernehmen/
daß er den Stämve l zu cmem Contractspare
auS Eigenem bestrctte. — i2 lkns . D ie Cau»
non wlrd erst nach Ablauf der Eontractsdaue?,
und nach Er fü l lung aller Verbindlichkeiten ;>>-
rückgestelll. — V o n der f. k. sieyermarklsch-
g re in ten Cameral 'Gefäl len 'Verwal tung. Gratz
am 2. Weptewber i 9 3 6 .

N r . ^ ^ ' / . ^ . .
L i c i t a t i o n s , B e d i n g n i s s ? .

Zur Sichersiellung dcs Bedarfs an den
verschiedenen Druckerarbeiten für die vereinte
Camcral-Gcfallm-Verwalttwg , die Cameral«
^-ezirks-VcrwaltUtig ln Gray , Marburg und
Brück und die! unterstehenden Gcfattsämter-,
lm kaufe dcs k. I . »8)7. — ltens. Die sieyer«
märklschevereinteCameral, Gefallen'Verwaltung
überlaßt die Bcisiellling dcs Bedarfes <in Druk-
kerei odcr Lithographie für sich, für diedrel^a-
mcrül»Bc;lrks-Vcvwalcungen,nGräh/ Marburg
und Brück und für die unterstehenden Gefälls-
amter auf ein,ganzes Jahr, d. i. oom 1. No<
vembcr igZ6 bis letzten October 18)7 , an den
Mmdcstforderndcn. — 2tens. Die beizustellen«
den borten müssen genau nach )encn Mustern,
welche bei der Licttatlon vorgewiesen oder noch
vorgeschrieben werden, in der Quantität gclio
ftrt werden, welche von Fall zu Fall verlangt
wird. — Itcns. Die Ablieferung der Drucke-
reien (Lithographien) an das Oeconomctt Ve»
vereinten Cameral - Gefallen, Verwaltung, oder
an dicCHmeral.Vezil ks-Vcrwaltungen, hcn jcdcs-
mah! gegen ordentlich?, vom Kanzlel-Direcror-
Neferenren oder Amlsvorstcher corannsirte Fas-
sungsschcine, und gegen einen vom i^fcranten
zu fertigenden Gegenschein zu geschehen. Dlesz
Fassungsschcine hat der ^ieftrant seinem ^onto
bcizuschlicßen, ohne welche keine Zahlungsan-
weisung erfolgt. — ätcns. Die Bestellungen
werden jederzeit mit Bemerkung der Papiergat-
tulig und deren Nummer gemacht, und für den
Fa l l , wenn weniger als ein halber Ricß von dc»
Druckarbeit bestellt würde, wird derDrucklohn
dennoch für einen halben Nieß geleistet werden.
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W e n n aber mehr als ein halber Nieß bestellt
würde, wird dcr Drucklohn nur nach Maß
der wirklichen Bestellung Stattfinden. Für den
Fa l l , als der Ersscher der Druckarbeiten auch
das Papier hiezu zu liefern hatte, darf jedoch
für das zum bestellten Druck verwendete Pa-
pier Nlcht mehr aufgerechnet werden, auch da^f
das Druckpapier dcn Preis des bestehenden
Papicrllefenmgs - Eontractes nicht übersteigen.
— 5tcns. Der Drucker ist schuldig, ,'ene Art
ve.n Druck oder kettern zu nehmen, welche ver-
langt w i rd , ohne daß der Preis eine Aenderung
erleldet; übrigens ist bei den Druckarbeiten
mcht mehr als höchstens oben und unten, dann
an dem ^eitenrande des Papiers e in Zo l l ,
auch, wenn es gefordert würde, hauptsächlich
bei dem vorgeschriebenen klcmen Papierformat
«m Seitenrande nur ein halber Zoll weiß zu
lassen. Für jene Druckarbetten, bei welchen auf
tinen erforderlichen ganzen Bogen nur wenige
Worte an einer oder verschiedenen Stel len,
und nur auf einer Folio-Gelte angebracht sind,
w i rd , wenn auch dlcse Worte zusammen nicht
eme Halde Folio-Seite des verlangten Papier-
formats anfüllen würden, doch die Hälfte des
für dieses Format bestnnmtcn Druckerlohns
bezahlet. — Endlich sollen von der fertigen
Druckarbeit ioo zu i«c> Bögen abgesondert,
zusammengelegt und bemerkt werden, damit
die Verthcilung leichter Stat t finden könne. —
6tens. DieAusrufsprcisefürdieDruckarbciten,
deren beiläufiger Bcda;f nach Nleßen und den
einzelnen Papiergattungen ausgemittelt wurde,
als: 5Nicß Imperial-, i 5 Nieß Mittel Regal-,
4ä Rleß Groß-Median--, 71 NleßKlcin-Medlan-,

12 Rieß Groß-Eoncept., 268 Nicß Mittel-Con-
cept?, 75 Rieß Concept-, 1 Rieß Groß Pack^,
4 Nieß Cinmach- oder Säckel-, und 9 Rieß
Druckpapier, werden auffolgende Art bestimmt,
"nd zwar: für den Nlcß n) Imperial-Papier
13 st- C M . ; d) Mitlel-Rcgalpapier 8 si. E M . : c)
^ro^.Medlanpapter 6 ss. 12 kr. E M . ; ä) Kleln.
Medianpapier 5 f i . ^0 k.. C M . ; «) Großanker-
Kanzlelpapicr 5 fi. ĉ> kr. E M . ; y Groß-
Iohann ' Kanzleipapicr Z fl. /.^ kr. ^ M - ^)
Groß:Comeptpafticr^fl. Z o k r . C M . ; li) I ^ i i -
tcl.Eonceptpapier I fi. /40 kr. C M . ; i) Concept,
Papier 3 ss. /.u kr. E M . ; k) Druckpapier I si,,
cttdlich !) auf Cinmach- oder Sackelpapler Z fi.
— 7tcns. Es darfwcder für den Setzer (Lltho«
graphen) noch für dle sogenannten Originalien,
vhne Rücksicht auf größere odcr kleinere Ausia«
Zen un Allgemeinen, odcr besonders Etwas auf-
Hc^echnct werden. Jedoch wird dem Lieferanten

' tcr Druck oder llthographitten Arbeitt» zugc-

standen, daß er: a) Bei ausdrücklich anbefoh-
lenen oder vollzogenen dringenden Nachtarbeiten
eine besondere Vergütung auf'echnen dürfe,
für welche als Fiscalpreis, und zwar für eine
Presse durch cmc Nacht Emen Gulden fünfzig
Kreuzer, und in ähnlichem Falle für den Seher
dmch eine Nacht fünf und fünfzig Kreuzer bc,
stimmt wird. — />) Für die Druckerei mit O.uel,'-
sätzen durch das ganze Format nach der geforder<
ten Paplergattung ncb>t dem Druckerlohn noch
die Hälfte mehr; endlich c) wann er mit rother
Farbe drucken müßte, über den Druckerlohn
ebenfalls die Hälfte mehr, als die Gebühr be-
tragt, ansetzen dürft. — Die im Absätze 5) für
die Druckarbcitcn mit Querlinien gestattete be-
sondere Vergütung wird jedoch nur dann ge-
leistet, wenn von der anschaffenden stelle aus- ,
drücklich und schriftlich verlangt wurde, daß
dieser Queriinien-Druck Mlttelst eines Doppel-
druckes zu geschehen hat. — 8tcns. Dic Druck-
(lithographirtcn) Arbeiten müssen in der vorge-
schriebenen und bestellten Ar t jedesmahl gut ,
genau, geschwind, und zwar, wenn die Bestel-
lung nicht von zu großem Umfange ist, läng-
stens binnen drei Tagen, vom Tage der erhal-
tenen Bestellung an gerechnet, um so gewisser
geliefert wcrd?n, als widrigcns von Seite der
bestellenden Behörde die schlechte Waare odcr
fehlerhafte Arbeit zurückgeschlagen, oder man
nöthlgcnfalls auf des Erstehers Gefahr uno
Unkosten den Druck anderswo besorgen lassen
würde. — ytens. Den vierteljährig zum Bc«
Hufe der Zahlungsanweisung vorzulegenden Eon«
ten sind ncbst den Bestellungsscheinen auch jedes-
mahl dle bezüglichen Musier- odcr Abdrucks-
bögen beizulegen, damtt die angesprochenen
Betrage von der Rechmmgsbchörde gchöng l i -
quidirt werden können. — lotens. Jeder ein-
zelne Artlkel wird übrigens besonders ausgerufen,
und die Bestellungen dem Mindestfordcrndcn
überlassen; es werden jedoch auch Anböthe auf
dic volle oder thcilwcise Lieferung der ganzen
Druckarbeitcn angenommen, und bei gleichen
Prcisanbothen demjenigen der Vorzug einge«
räumt, welcher die Lieferung der größten Par^
thien übernimmt. — utens. Die vereinte
Cameral-Gefallen-Verwaltung behalt sich zu-
gleich das Recht bevor, im Falle der Ersteher
den Liciatlonsbedingungen, dem vollen Umfange
nach, nicht entsprechen würde, dessen Lieferung
auf seine Gefahr und Kosten um was immer
für einen Preis besorgen zu lassen, oder falls
sie es zweckmäßiger finden sollte, cine neue
Licitation auf scine Gefahr und Kosten vorzu-
nehmen. — i2tens. Zur Sicherstellung der
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eingegangenen Verbindlichkeit hat jeder Ersseher
noch vor der Ratlficirung des auf der Grund«
läge dieser Bedingungen entworfenen Contractes
cine » a ^ Eautwn bar oder m öffcnillchen nach
dem Börsecourse zu berechnendenStaatspapiercn,
oderauch Mittelst annehmbarer Hypothekcnnach
dem Verhältnisse des ^cttations-C'rgcbnlsses zu
erlegen, und zugleich dle Verbindlichkeit zu
übernehmen, daß er den Stampcl zu emem
Eontracts'Exemplare aus Eigenem bestreike. —
Es werden auch lZtens schriftlich versiegelte
Offerte, rücksichtlich dieser Lieferung, vor, wal)-
rend und bis zum Schwsse der Llcitallon im
Bureau des Herrn Cameral-Gefallen-Admini-
strators angenommen, wenn die Fähigkeit zur
Erfüllung der einzugehenden Verbindlichkeiten
entweder nachgewiesen, oder mittelst einer an-
gemessenen Caution sichergestellt wird. — i/,tens.
W i rd auf das Scha-fste, und zugleich unter
Verlust der Arbeit der einliegenden Caution,
die erst nach Ablauf der Comracisdauer zurück-»

gestellt werden kann, und unter Androhung der
sonstigen gesetzlichen Ahndung verbothen, von
den anvertrauten Druckardcilm Etwas zu verc
kaufen, zu verschenken, Jemanden mitzutheilen/
oder unter was immer für einem Vorwandc
»uckzuhaltcn; msbesonder? aber von den auf-
gelegten Zol l - , Verzehruligsstcuer- oder Tabak«
Paßbolleten-Negistern oder den Tabakstraf-Atte-
stcn was immcr für einen Gebrauch zu machen.
Der Contrahcnr wird dlcßfalls cigends in Eid
genommen, und hat für sich und seine Arbeiter
wegen genauer Zuhaltung dieser Contracts-
Bedingl,ngc:i zu haften. — lZtens. Rücksicht«
lich jeder Lieferung wild ein Contract in zwei-
facher Ausfertigung abgeschlossen; jeder s'rstcher
wird jedoch schon durch die UlUerfcrtzgung des
iicitations Protokolles für die genaue Zuhal«
tung der ?>cfcrulic! und dc"r ^icllationsbeding-
nisse verantwortlich. — Gral) am 2. Septem-
ber lL36.

Vermischte V'erlautbaruttZett.
Z . i3oo. (3) N r . 2200.

K u n d m a c h u n g .
Zur Besitzung der dutch den Tod des Jo-

seph Wolf erledigten Bejlrkb:Wu'.!da'ztenstclle
zu Wlftpach, m>t welcher, nebst den übrigen der
Praxis anklebenden Emolumenten, eme Remu»
neration von Einhundert Gulden Metal^Mün»
ze aus der Bezirks-Casse verbunden lst, wird
hiermtt zu Folge dcv mit Krelsamts, Indorsat
vom 26. d. M . , N r . ^c)5/l>r., mtimlrten ho,
hen Gubernlal: Verordnung vom 2^. d, M . ,
Nr . 1933?, der Concurs mlt dem Beifügen
eröffnet, daß jene Wundärzte, die tnescn Po-
sten zu eryalcen ^ü.schcn, ihre mtt d^m D i -
plome, Molaluäls-Z'uqmsse, d?n D^cumet'.-
len über ihre blßhc,''ge Dl<,nstle»!wng und
sonstigen Behelfen msK'ulrten Eompetsnj^ Ge>
s'̂ che entweder persönlich, oder m portofreien
Zuschrifien binnen n»cr Wochen, von dem Ta-
ge, als diese Kundmachung ,uerst den Z'!«
tungsblältern einyeschalcet erscheint, bn der
gefertigten Vezirksobrigkeit um so gewisser zu
überreichen haben, well auf später clnlangende
derlei Gesuche kem Bedacht genommen wer-
den ksrmt?.

Bezirksobrigkelt Wlppach am 3 i . August
i836.

Z. »52i. (2) ^ ^
F e i l b i e t h u n g s . S o i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht: Es seye über Ansuchen

des Hrn. Joseph Friedrich Scbmutz, als Joseph
Iucb'schei, Verlaß.(Zuralors, wege» an den Wiener
Magistrat, alö Abhatieluligsinstanj des verstorbenen
Joseph Juck, schuldigrn Abhandlungstaxen, die
öffentliche Feilbiethung der zu Gunsten des Joseph
Juch seel. , aus dem Hciracbsvcrtrage <lllo. 25.
Jänner 1796, auf dem Reolverinögcn des Joseph
Schuanuth von St. Ve i t , bci dc,n Grundbuche
der Herrschaft Wippach am 29. October 1U20, und
jenem des Gutes Leutenburg am ,o. August 1834
pranotirtcn Satzpost pr, 699 ft. 2'/2 fr. reassumirt.
und hierzu drei Ieilbiethuligscagsatzungen, „cimlich :
für den 2Ü. September, 27. October, und 26. No.
vcmbcr d. I . , jeocsmcchl zu den vormittägigen
Amtssiunoen in dieser Gerichtsl'anzlei mit dem
Anhange beraumt worden, daß diese Satzposi bei
der ersten und zweiten Feilbi«chung nur um oder
übcr den Nominalwert!), bei der dritten aber auch
unter demselben gegen bare Bezahlung Hintange«
geben werden würde.

Demnach werden die Kauflüsten dazu zu
ersckemen eingeladen, und tonnen inmittelli die
Bcrkaufsbcdingiilsse täglich Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 9. August >636.

Z. IZ20. (2)

I n eine hies. Speccrcy- 6t Ma-
tcrialwaarcn-, wie auch Speditions-
Handlung wird ein Practical, oder
e:n Lehrjung aufgenommen.

Das Nähere erfährt mannn Zei-
tungs-Comptoir.

Lachach am 17. September i336.
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Vours vom 15. Ke^trmder l836.

Staatsschuldverschreibung. û 5 v. H, (>t> CM,) io3 ?j9
detto dctto zu H v-H. (in CM > 10c»
dctto iX'tto zl, 3 v.H. (in CM.) 7^ ^5

Verlostt Obligation.. Hofkam<^zu5 v .Y. ,3 ' —
mtr. Odligalion. d. Zwangs,^u^i/« v.H.f ^, —

l ia l . Odliqat. de« Stände v.AuÄ 1̂2 v.H-< ." —
Tyrol ^ ^

Wten. Stadt.B^„c0'QdI. zu 2 1^, v. H. (in CM,j <̂5 7̂ 8

und lt.,qar. Hofk^,mmerjU2 v. H. (in CM.) 5H i!4
(Al'rari.il) (Domest)

Ohl!g.,alic>nen de< St.ilide^ (C.M.) (O.M)
0. j>sltcrt<ch l i n t « in»d^üuH v h ) — —
ob d l l ^ n n L , von Nö!)> > zu « l /2 v,.»5 / — —
rnen , M a h r e n . ^Bäi le>^zu » i/H v . H > — —
sie:», 3>l<yelmark>Kärn-F?,u « v.H ^ 55 3̂ 4 °—
i ln , Klain und Gör^ 5 zu , 2/ä 0 H ^ — —

Var,r»Actl«n vr, Stück i3.i? in C. M.

> l r hier Angekommenen und Abgere is ten .

D e n 20. S e p t e m b e r 1856.

Hr. Samuel Vc l l , königl. siebenbiirgiHer 5)of-
kanzlei - Beamte; Hr. Samuel Konus von Göntz
Ruszka, Privater, und Hr. AloysCM Edlervon Rosen-
durg, k. k. Gub. Rail) und Pol zei - Director, sammt
Familie, alle von Tricst nach Wien. — Hr. Nico-
laus Demetrovitsch, W^aren«Sensal, von Wien nach
Trieft. — Hr. Carl v. Berger, k. k. Oberlieutenant-
Auditor, von Trieft nach Giätz.

^erzeichnih ver hier verstorbenen.
D e n 15. S e p t e m b e r i 826 .

Johann Pesdirz, Scbukflicker, alt 60 Jahr, im
Ciüil-Spital Nr. 1 , an der Lungenschwindsucht.

Den 1^ . Herr Ludwig Kemsky v. 3?agoszin,
k. k. pens. Oberliculcnant, alt 56 Jahr, in der Stadt
Nr. 295, an der knotigen Lungensucht. — Der He-
Icna Thomann, Steinmetz-Witwe, ihre Tochter
Aloysia, alt 5 Monat, in der S t , Peters - Vorstadt
Nr . l i , an der Auszehrung.

Den 15. Dem Aloys Sterle, Schuhmacher,
fein Sohn Jacob, alt 5 Jahr, am Naan Nr. 13?,
«n der Auszehrung.

Den 17. Helena Kern , Taglö'hners - Witwe,
alt 60 Jahr, im Civ i l -Spi ta l Nr. 1 , an Alters-
schwäche

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 16. Franz Bcran, Gemeiner vom Baron

Paumgartcn Ins . Reg. Nr. 21 , alt 56 Jahr, an der
Brustwassersucht.

Acmtlickt Verlautbarungen.
Z. i535. ( , )

E d i c t .
„ Vori dem Verwaltungsamte der fürstlich

von Auel fpcrg'schsn Herrschaft Weixelberg rvlrd
allgcmnn bekannt ^smachs, daß die sm i5 . und
16. !. M . über die Verpachtung der Nlehmauth
lli den Fll>al.f!al,onen Obergurg und Vercke,
dann der Garben,, Jugend- und stdapfcl«
Zehnte an den Döifern KrlUzdolf, Mayerhof
vnd Ealnvialsche abgehaltenen ?ic>tolionen
nicht den erssünschten Erfolg herbeigtführet ha,
den, und daß hierüber für die Dauer von drei
Iahr rn line muerllchc Pachtrctfie'geruny am
I . October l, I . , in der hilsigrn Amiskanzlei
anberaumt rvorden ser; wozu d<e Pachtlufligen
zur zah!le,chkn Erscheinung eingeladen, di«
Zehtntholden abtr er,»inert werden, ihr gtsetz-
ltchee Vmfial.dßreckt entwlder sogleich oder bin-
nen d.n Zachsten sechs Tagen geltcnd zu » a ,
ch.si. DlePachtbedinanlsse können zu jeder
Heil hicrawts eingesehen werden. »» Vcrwal-
Nlna^aml der Herrschaft W«»xelberg am 17.
E l p l ember ,636.

^ . i323. (2) N r . !2o9o.
^ E d i c t .

Ueber Anordnung der hohen Cameral'Ge-
fallen.Vcrwaltung werden mit Bezug auf die
löbl. k, k. 5amer«l:Beznks-Vc?waltungs-Ver"
ordnung l ido. l . G(ptemhcr i836, Z I1Z23,
/^65 verschiedene noch a^ der Wurzel befindll-
cye Eichcnstämme, am ^. k. M . October mit«



7'4
telst öffentlicher V^rsscigerung hintangegeben
werden. — Alle Kauflustigen werden sonach
«mgeladen, sich bel der dießfalllgen V^rstelge-
rung hieramts einzufinden, und nöchigenfalls
d»e vorgesDr^blnen Bedmgnlsse wahrend den
Amtsstundcn daselbst einzusehen. — K. ss.
V?ra>altungsamt V-'ldes am 12. Septem-
ber iLZ6<

Z. l 3 i o . (Z) N r . IZ .
S c h u l e n « A n f a n g .

Von Gclte des t. k. Lyceal» Rectoratcs
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
suf den i . deß künftigen Monates October,
um 10 Uhr Vormittags die Abhaltung des
feierlichen Hochamtes m der h'.cfigen L-uhedral-
klrche, zur Anrufung dcS hell. Gristcs, und
auf diesen und den folgenden Tag d>e Anmel-
dung und Emschrelb'^ng der Vludlerenden bei
den betreffenden Gtudlendlrecllonen und Her-
ren Profeffnen hlermli bestimmt wlrd, worauf
am 2. desselben Monathes die a,1sc!t>gcn öf«
fentllchcn Vorlesungen lhren Anfang nehmen.

Llilbach am ^ . Sfptember iö36.

Z. i3u6. (3) N r . 11820.
Z c h e n t ' V e r p a c h t u n g .

Am 3. October i 3 I 6 , Vormittags 8 Uhr

weiden in der Amtsklinzlei der Cameralherrsch -f:
Lak mehrere dahin gehörige Zchente auf n e u n
J a h r e , nämlich: seit l . November l 636 b»s
Ende October , 6^5 , durch öffentliche Verssei'
gerung verpachtet werden, nämlich: der Feld-
früchten «^ehent in der Ortschaft Xorn -n in i k .
PodjoIouLwrd, Podplozham , Titsohimberd,
Novinc, Kop.izenza , Kladie, Allosšliu,
Hobausclie, Scherouskiverch bei $5t. Stntonf

Kanne bet Aioifa / Podlong,. Perioutsch,
Weiolnitza, PoLo/i, Pofirnim, Knappoii,
Sminz , Vodule , VVrodeoh , na Logn,
Suioudnim, St. Fiorian, Sapotniza, Ruden,
Podbliza, Nemüliic, Koiiili, Janinig, Mar-
liuveroh , Oisa'mi«, Droboi'elza , Ranne,
St. Leonard], OJ>erJiifcha, Moskriu, Ver-
lock, AJUacIv, WcinzcrJ, Stariduor, L i -
me in , <^l'iw?n und heil. Geists cr.dlich ron
den Nenbrüchen zu ^ l o ^ ^ - n l , heil. Geist,
Oräilxu und 8l.al-icj<lul-. — Hiezu werden die
Pachtlnstigcn eingeladen, die Zchentholden aber
aufgefordert von dem ihnen zustehenden Ein-
standsvechte, entweder gleich bei der Versteige-
rung, oder binnen sechs Tagen darauf so gewiß
Gcblsuch zumachen, als wldrigenö tnc Zchcnle
dcn Meistbiechern ln Pacht hintangegeben wer-
den. — Vcrwaltnngsamt der Staatsherrschaft
Lak am g. September i356.

v e r m i s c h t e V̂  e r l a u t b a r n n g e n.
Z. l 3 i 7 . (i> 2(l Nr. lodä

C d i c t a l « C i t a t i o n .

Von der Bezirksobrigkcit Thuvnamhart, Neustadtler Kreises, werden nackbcnännte, de,
d'leßjährtgen Rckrutilung gewidmete, aber dazu nicht erschienene Militärpflichtige, mit dem Beisatz,
hiemit vorgerufen, daß sie bin',en vier Moeiatcn, vom Tage i)er ersten Einschaltung tiefe«
Edicts, so geiviß vor diese Bczilksobrigkeit zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben,
a l i sie sonst nacd den dießfalls bestehenden Vorschriften werden behandelt werden.

F Vor« uno Z '^^.
A G e b u r t s . O r t "ö Z ^ A n m e r k u n g .
^ Zunahme AI"

1 Frani Wutkouz Z Hosclbach 76 ,9 i6 Sci t »636 mit Wanderb. ablreses»o.
2 Franz Pribousheg Genusse iö „ Sei t 3 Jahren illegal abwesend.
Z Johann Pelz Gurkfelo i »2 „ Unb^annt wo abwesend.
4 Bavthl GngclSberger .. '»07 ' „ M i t Wanocrbuä) abwesend»
5 Franz Dornig Goritza ! »7 » I l legal adwcscüd.
6 Mar t in Dornig Hrastje ! 5 "
7 Joseph Dimitsch Suppetsckendorf 2 »
8 Jacob Impolsheg Forst ! 3
9 Anton Glavan Brcsie hei Arch ^ 2 „

I«, M a r t i n Mlakar » 6 «

Bezirksobrigkeit Thurnamhart den ,. September»63Ü.

(2. Intell.-Blatt Nr. i»^. d. 22. September i836.)> - 3
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Z. .326. ( l ) . Nr . L i8 .

S d i c t .
Pon dcm Bezirksgerichte zu Rassenfuß wird

hiemit bekannt gemacht: Cö haden Mar ia , geborne
Illasch, uno Johann Iliascd von Wmze, um Ein«
derufung und sohinmge TodeserNärung des vor
dreißig Jahre?» sich voii hier entfernt habenden Franz
Iliascl) gebethen. Da N'.an nun hierüber den Herrn
Franz Tcrran, Oderrickter von Sc. Margarethen,
zum Vertreter dieses Franz Ili^sch, aufgestellt hat,
so wird ihm dieses hicinic dc^annt gemacht, zugleich
auch derselbe, oder seine Erben ober lZcssionarc
mittelst gegenwärtigen Odicts dergestalt einberufen,
oas; sie binnen einem Jahre vor diesem Bczirl'ögerlchte
sogcwih erscheinen uno sich leg tim.ren sollen, als
im Widrigen gedachter Franz Iliasch für lodt er»
t lä r t , und sein Bcrluögen seinen derails bekannten
und slä) lcgiumirei.dcn ^rben cingcanlwortct würde.

Bezirtügericht Nasscnfuß am 2Z. Jun i ,^36.

Z. »525. (,) Nr . 2260.
E d i c t .

Bon 5cm Bezirksgerichte Krupp in Unterkrain
wird hiemit offe"Uich kund gcmachl: Es haben
olle Jene, welche a„ f den VcrlaH des am N. Sept.
d. I . in der landcsfürstlichen ^tadt Tschcrnembl
versiorbenci, Tab^k ^ und Stämpelsubverlegers,
Herrn ^c^p^ld Aparnik, aus waö immer für Grün-
ten Ansprüche zu machen gcdelikcn, oder zu diesem
Verlasse etwas schulden, s^gcivisz den »5. October
d. I . Vormittags 9 Uhr in dieser A,ntst'an,lel zu
erscheinen, und ihre Erbs- oder sonstigen Ansprii«
cke geltend zumachen, widrigcns sich die Erstern
die Folgen dcs §. ^ l ^ b. G. B . scldst zuzuschreiben
haben werden, gegen die Letzter,, aber nach den hie«
für bestehenden Gesetzen fürgegangcn werden würde.

Bezirksgericht Kmpp am »2. September iÜ5U-

Z . . ' 3 3 ; . (>) ^

Nachricht.
Das zum Gaffe^schal^kbetlicbe vorzüglich

yceign?lc, am alten Markt gelegene Haus N r .
163, »st sammt vollständiger Kellercinrichtung
und Weinvorräthen täglich zu verpachten.

Auch würden ein^lne Wohnunqsbcstand-
thcile m Miethe gegeben werden. Um nähere
Auskunft bcllebe man sich gefälligst im genami:
ten Hause, im zweiten Stockwerke gasscnwarts,
zu crkundigm.

Z. 1IQ9. (3)

K o s t k n a b e n
werden in ein solides Haus gegen
billige Nedmgnisse aufzunehmen ge-
sucht; selbe können auch nach Wunsch
daselbst Hausunterricht erhalten. —
Das Nähere hierüber erfährt man am
Schulplatze, Haus-Nr.65, im ersten
Stocke.

S o eben ist angekommen und zu haben bei

Zg. A. Edlenv. Kleinmayr,
Buchhändler in Laibach, neuen Markc

Nr . 2 2 l :

Geschichtlicher Bericht
über den

Ursprung und die Wirkungen
der neuen M e d a U l e ,

geprägt zur «Zhre 0cr unbeftcckten Gmpfangniß der
allerseiigsten Jungfrau Mar ia, und allgemein be-

rannt unter dem Namen:

Die wunderbare MedaW.
Nebst ^

einer neuntagigen Andacht.
V o n M " " ' ,

Priester der Congregation vom heil. Lazarus.
N ü bist ganz schön mcme Geliebte,
u»t> keine Makcl ist an di>-, Hohelied I V . 7.

Nach der fünften vermehrten llusgabe (Paris »855)
aug dem Französischen überseht.

M i t Abbildung der wunderbaren Medaille.
gr. iH. Münster i636. I n Umschlag 26 kr.

Sämmtliche
Gymnasial - Schulbücher

u u d
alle hiezu erforderlichen Hülfsbücher und

Landkarten.
B e s o n d e r s w i r d e m p f o h l e n :

E r k l ä r u n g
d e r

Gebräuche und Ceremonien unserer heiligen ka-
tholischen Kirche zum Gebrauche

d e r
studierenden Jugend.

Zte Austage. 8. C'ger i636. ungeb. 24 kr,;
gebunden I 2 kr.

Z. ,352. (1) ^
Wichtige Anzeiqe ftn die bode Geistlichkeit

U'.d für jeden Christen.
I n der Neozwld Vatevinolli'schen

Buch-, Künste Musikalien- und ^»chreibMa-
tenal'en - Handlung in ka i bach sind nebst
vielen andern Novitäten so eben angelangt:
Verschiedene Bilder von M a r i a ̂  Emp f a n g ,

l i i ß , so ;vle die Broschüre mit dem T l te l :
Geschichtliche Anzeige über den U r s p r u n g

und die W i r k u n g e n der neuen D e n k -
m ü n z e , welche zu Ehren der unbefleckten
Cmrfangniß Marra geprägt wurde.ic./ so
wi^^auch die metallene M e d a i l l e ; feine
auH ordinäre schwarze und gefärbte Gebet-
büchcrbisdcr,, cmzcln und in Packeten zu
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Zoo S t ü c k , von la kr. bis zu 5st.; Ka-
lender für i637, Spielkarten, ^legellack,
gefärbtes Briefpapier, Goldstreusand, Far-
ben, Pinsel, Tinte, Bleistifte, Mahler-
Paletten, und eine auf Lemwand in Oehl
gemahlte spanische Wand mit perspectivischen
Ansichten.

Z. 55. (107)
Leopold Paternolli, Buch-,Kunst«

und Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt

den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K r a l n, ^ine öffentl iche
L e i h b i b l i o t h e k , die, ,über /;oQ0 Bande,
theils unterhaltende, theiln belchrcl̂ de Schrlf-
tcn in mehreren Sprachen enthalt, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, cin halbes Jahr, einen Monalh, acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmrcn. Eme gedruckte Anzeige darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geHeftel 20 kr.

^ Subscriptions - Anzeige.
Bei Jg. Al . Edlen von Kleinmayr, Buchhändler in Laibach,

(neuen Ma rk t Nr. 220
wird auf den dritten Jahrgang

M e y e r s U n i v e r s u m
o d e r :

Abbi ldung und Beschreibung der
3 0 0

schönsten und merkwürdigsten Ansichten auf der ganzen Erde,
für jedes Monatheft in Folio mit 4 Stahlstichen mit 2 3 kr. C. M. Subscription

angenommen.
D a 5 oben angezeigte W e r k ist das s c h ö n s t e , u n t e r h a l t e n d s t e , und überdifß b n

W e i t e m w o h l f e i l s t e a l l e r Stahlst ichwcrke, und als solches ist cs w e l t b er ü h m t geworden. O6
erscheint jetzt in z e h n Sprachen : Deutsch, englisch, französisch, russsch, polnisch, i tal ienisch, ca»isa>,
holländisch, ungarisch und schwedisch. . .,. ^ , , ^ , ^ ^ ^,

D e r d r i t c e Jah rgang macht cm fur sich bestehendes Ganze aus, und seine z w ö l f M o » , a l s .
h e f t e lverdcn einen prachtvollen Fol iobani^ bilden. — Kein N e u be st e l l e r braucht die früheren
zwei Jahrgänge m i t zunehmen , doch sind sie auf a u s d r ü c k l i c h e s Ver langen cdenfaNä noch zu
dew Sudscript ionsprclse zu erhalten. Der e rs te hat bereits z e h n Aussagen er led t !

V o m Ernste unse.-s W i l l e n s , das U n i v e r s u m , seine beispiellose Thei l t iahme w ü r d i g
zu erho l ten, soll auch der neue Jahrgang Zeugn iß ablegen. D i e besten Künstler in Deutschland,
Ongla.10 und Frankreich sind fü r denselben beschäftigt.

U e b r i ^ n ä ist die r a s c h e F ö r d e r u n g ocs Unternehmens durch eine abermalige E r w e i .
« e r u n g unserer Stahloruckerei nun vc lAommcn gest ier t . — G i n u n d f ü n f z i g P r e s s e n sin»
M M n s e r n beiden O f f i z i n e n , zu Hi ldburghausen uni) M a ß f e l d , gegenwärtig in Thätigkeit. — M i t
ihrer Hü l f e werden w i r den d r i t t e n Jah rgang bis tZndc December noch v o l l s t ä n d i g zu liefern
i m S tande seyn.

S u d s c r i p t i o n s s a m m l e r haben von ,eder Buchhandlung auf zo Exemplare e i n e s
g r a t i s zu fordern.

H i ldburghausen, Amsterdam und 3 lew<Vork, J u n i >N35.
Das Bibliographische Institut.

Alle geehrten ?. ^. Herren Abnehmer dieses Werkes werden höflichst
ersucht, bei Empfang der 12. Lieferung des 2. Bandes sogleich angeben
zu wollen, ob sie auch für den dritten Jahrgang ihre Subscription beibe-
halten, weil die beretts vorliegende 1. Lieferung des neuen Jahrganges nur
an die wirklich subsmbirten Herren Thellnehmer verabfolgt wird.

M n a ) Alois Edler v. N l e i n m a U r .


